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sonst Trachys genannt, eine Deutsche Meile westwärts
von Thermopylaà. Phorsclus am Enipeus und Apidanus;
in seiner Gegend fiel das berülmté —— Tref-
sen zwis chen dem Julius Cäsar und dem Pompejus zum
Nachtheile des letatern vor. Nicht weit davoön lag der
Plata Kynosephul, wo Philipp der jungere das pet
kannte Treffen gegen die Römeér verlör.

In Pelusgiotis Ma gnes ias). Demetrion (De m e-
tre ia da) an, der Spitze des Pagasdischen Mecrbusene,
eine ansehnliche Stadt mit einem grofsen Gebieine.
Iolkos, unweit Demetrias, der Sammelplatæ der Ar,
gonauten. Larisse, die grösste Stadt des Landes, und
gewisser Massen die Hauptstadt lag am Peneus.

In Hàustidotis Perr bi a. Gomphi (Gonn a),
die ansehnlichste Stadt dieser Gegend u dem Peneus,
die Casar auf seinem Marsche nach Pharsalus ercituis

Anmerrung. Die Thessalier waren treffüche Bo-
genschützen, und ihre Reiterey war furchtbar und be—
rühmt. Sie sollen zuerst die Zäumung des Pferdes er-
funden haben. Sie haten éeine besondere Vvorliebe
für die Störehe, wer einen tödtele, Wunde wie ein
Menschenmörder bestraft. Das Land hatte selr frachit
baren Boden an Oehl, Wein, aber besonders an —X
das häufig in das Ausland verfuhrt wurde. In diegem
Lande gebh es viele Lauherinnen, welche leichtgläu.
bige Menschen durch ihre Betriegereven täuschten.

III. Epirus. (Janianyq.
Grängen. Gegen Norden das Macedonische II-

lyrien, wo an der Küste die Akroceraunischen Berge
und der Fluss Aous (Vaiusa)dieGràanze machen,
gegen Osten Macedonien und Thessalien, wo die
Gränze ungewiss war, gegen Süden Akarnanien und
der Meerbusen von Ambracia (Golfo di Larta), gegen
Westen das ionische Meer,

Fluss. Acheron. Die Dichter setzen ihn, des
schwarzen Anschens wegen, das sein Wasser hatte,
in die Unterwelt.

Ver. Epirus ward hauptsächlich von drey gro-
ssen Völkern, südwerts von den Molossern, in der
Mitte von den Thesprotern, oben von den Chaonern be-
wohnt. Diese drey Völber gaben auch dem Lande sei-
ne Eintheilung. Maun zählte jedoch aulser diesen peh

meh-


